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Lehrsatz 12. In jedem gleichschenkligen Dreyeck sind die Winkel an der
Grundlinie *, welche den gleichen Seiten gegenüberstehn, gleich.
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5$ Büch I.

dem Winkel D gleich feyn . — Eben fo kann man die
Gleichheit der beyden andern Winkel beweifen, . die
jndefs noch kürzer daraus folgt , dafs, weil dann xwey
Seiten mit dem eingefchlofsnen Winkel A , D in bey¬
den Dreyecken gleich find , diefe Dreyecke einander^' decken * , folglich die den gleichen Seiten gegenüber,
flehenden Winkel B, E und C,F fo wie dieFlächemi 'u-
me beyder Dreyecke gleich feyn milffen. Und jd'iefe
Gleicheit folgt wiederum aus der Gleichheit dreyer
Stücke , nemlich der drey Seiten in beyden Drey.ecken,

[Aus drey gegebnen Linien ein Dreyeck zu bil¬
den , lehrt Buch II . Erklärung n -Zufatz .]

LEHRSATZ 12.

Fig. 25. In jedem gleichschenkligen Drey eck find die Win-*£• i?>kel an der Grundlinie * , welche den gleichen Seiten
gegenilberflehn , gleich.

Wenn AB = AC ift , fo behaupte ich mufsB = C
feyn,

Es fey B der Punkt , welcher auf der Grundlinie in
der Mitte xwifchen den beyden Endpunkten B und C♦Gr. jr. liegt . * z; ehe AD » fo entftehn dadurch 7.wey Drey¬
ecke ARD, ACD, welche untereinander gleichfeitigfind,indem AD beyden gemein , ferner nach der Vorausfetz-
ung AB = AC , und der Conftruction gemäfs AB =
DC ift. Folglich find die der gemeinfchaftlichen Seite

u , AD gegenüberftehenden , Winkel einander gleichB = C,
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Folg erung . Das gletchfeitige Dreyeck ift für jede FiS> 8.
Seite als Grundlinie gleichfchenklig , und hat deshalb

lauter gleiche Winkel , ift gleichwinklig.
Zufatz . Daraus dafs die beyden Dreyecke ABD,Fig . sfj

ACD fich decken , folgt auch noch die Gleichheit der
übrigen Winkel BAD = DAC und BDA = ADC.

Letztere find , daBC eine grade Linie ift , Nebenwinkel,
und folglich , als gleiche Nebenwinkel , rechte Winkel * ; * E- ' 4;
folglich, thtilt in jedem gleichfchenkligen Dreyeck eine von
Atr Spitze nach dem -funkte in der Mitte der Grundlinie

gezogne grade Linie den Winkel an der Spitze in zwey glei¬
che Theile, und fiebt zugleich auf der Grundlinie fenkrecht.

[Eben fo theilt eine grade Linie welche den Win - -

kel an der Spitze im gleichfchenkligen Dreyeck hal¬

birt, das Dreyeck in zwey fich deckende Dreyecke * : » 6,
folglich fteht auch diefe Linie fenkrecht auf der Grund¬
linie und halbirt fie.

Dafs endlich auch dss aus der Spitze des gleich¬

fchenkligen Dreyecks auf die Grundlinie gefällte Per¬
pendikel die Grundlinie und den Winkel an der Spitze

halbirt, erhellt aus Lehrfatz 18. Folg . 2-

Stets find alfo diefe drey Eigenfchaften in derfel-

ben Linie im gleichfchenkligen Dreyeck verbunden.
Findet folglich eine derfelben in einem Dreyecke

ABC ohne die andre ftatt , fo find die beyden Schenkel des

Winkels ungleich durch deffen Spitze die halbirende

Linie oder das Perpendikel auf die gegenüberftehenrje

Seite gezogen ift . ]
[Anmerkung . Hierher gehören die fünf erften Aufgaben

am Ende des zweyten Buchs, und Aufg. 8 bis II . über dieCon^
fcuetion der Dreyecke.]
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6.

Hat umgekehrt ein Dreyeck zwey gleiche Witt
kel, jb find auch die Seiten welche den gleichen Wi4
kehl gegenüberflehen gleich, und das Dreyeckf.

• GlfiehfehciikJio'.ta.

Tis - 2fi. Es fey ABC = AGB , fo behaupte ich mufs AC=

AB feyn . _ ,
Denn wären diefe beyden Seiten nicht gleich ; f«

imifsie eins derfelben , z. B. AB , die gröfsere feya:

folglich iiefse fich auf ihr ein Stück BD = AC nehraa
Zieht man dann DC , fo erhält man ein Dreyeck BDCi
■welches (ich mit dem Dreyeck BAC decken mtifsttl

weil in beyden die Seite BC gemeinfehaftlich, ' fein«
der Annahme gernäfs AD = AC , und nach der Von»

fetzung der Winkel B — AGB ift * : folglich wäre
Theil demGanzen gleich , welches ungereimt ift . AI'
können die Seiten AC , AB nicht ungleich feyn , fo

her das Dreyeck ABC gleichfchenklig feyn muls.

Folgerung . Ein Dreyeck welches lauter gleicht
Winkel hat , ift auch gleichfeitig.

f§Hp£-" ' ' , ■
Ein Dreyeck deffen Seiten alle ungleich find , W

lauter ungleiche Winkel,

LEHRSATZ 14.

rig. 27: Von zwey Seiten eines Dreyecks iß flets
größere, welche einem großem Winkel gegen'&l*
fleht. — Umgekehrt iß von zwey Winkeln eis?
Dreyecks flets der der größere, welcher einer grofsui
Seite gegenüber fleht,
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